
Vorwort

„Am Juli 1mM re Christi 973 übergab Bischof Ulrich seinen Geist 1n die
Hände des Schöpfers.“ 1973 begeht die Kirche VO  5 ugsburg den 1O00: Odes-
tag ihres Bistumspatrons. TO: Feierli  eıten werden tren des eiligen
abgehalten, viele Veranstaltungen 1n diesem „Jubeljahr“ durchgeführt. ardı-
äle un! Bischöte 4aUs SAallZ Europa treften sich 1n ugsburg. Vertreter der zahl-
reichen Ulrichspfarreien des Abendlandes kommen tab des Heiligen, des-
sSCcCH Strahlkraft weit ber die Grenzen der Diözese reicht.
Auch der Vereın für Augsburger Bistumsgeschichte möchte einen bleibenden

Beitrag diesem Festprogramm eisten. Er stellt das Jahrbuch 1973 unter das
Thema Ulrichsverehrung. Für die Verfasser verschiedener Autsätze Wal

keine leichte Aufgabe, Weiterführendes SagchH, da eine VOIl Veröftent-
lichungen 1m Lauf der Jahrhunderte bereits eben, irken und Verehrung des
eiligen Bischofs und Reichsfürsten behandelt hat icht jeder Artikel ann NEUC

Forschungsergebnisse vorlegen, ohl aber Tr Aspekte und eine Zusammen-
fassung schwer zugänglicher einschlägiger Literatur. Um die Geschlossenhei der
einzelnen Arbeiten wahren, wurden gelegentliche Wiederholungen 1n Kauf
ININCN, die aber icht störend wirken. Als kleines Kompendium könnte die-
SCS Gedenkbuch für alle, die sich näher mıit dem Augsburger Bistumspatron be:
schäftigen wollen, Ausgangspunkt weiıterer Untersuchungen se1IN, dem Leser 1mMm
allgemeinen aber 1ne Wissenswertes bieten.
Schließlich se1l icht versaäumt, der Bis:  OIl  en Finanzkammer für den be:

trächtlichen Zuschufß anken, der eine gediegene Ausstattung dieses Jahr:
buches erlaubte.

Möge diese estgabe allen, die sS1e ZUI and nehmen, Freude bereiten und dazu
beitragen, die erehrung des eiligen I1 VOL ugsburg 1n UNSCICIHL agen
Öördern und vertieften.
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